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2. Siwerer ift e, naddem dev erften Fovderung, Erjeugung
eined deutlichen Budhftabenbilded im Schiiler, qeniigt worden, den
Budhftaben jo in die Hand hinein ju avbeiten, daf er, ohne veor-
gdngige Reflerion und mit Leidbfigheit und Sicherbeit von derfelben
wieder ald Sriftbild davgeitellt werden Eann. Man bat im Laufe
ver 3eit vielerlet Mittel, aber-immer obne gehorigen Erfolg, ver-
fucht : man flibrte dem Schiiler die Hand, jeichnete ihm mit Blei-
ftiftfivichen den Duchftaben auf dem Papiere vor, bediente fichy dop-
pelter und vdierfacher Linien, fuchte wohl qav in eirem nady qeone-
trifdhen JMormen entworfenen MNee den Buchitaben fonftruiven ju
laffen, oder man tbat — und dasd wav und Ut bid heute der ge-
wobnlidhfte Fall — weil Ales nichts fruchten wollte, gar nichts
und tibeclieg den Scbliler gevade bei der (ywierigiten Nufqabe fidy
felbft und dem IJufalle.
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Schul-Chronif.

Schweiz. Mittbheilung evziehungsvdthlicher Vev:
fliqungen. Dad BVolfsfhulblatt” wiftichte feine Uufgabe: ein
Drgan desd gefammten ydhweizerifchen BVolfdfdyulwefensd
ju fein, audy in dev Richtung ju ldfen, daf es feinem audgedebn:-
ten Leferfreife auch vegelmdfiq allfdltige Anordnungen, Perfiigungen,
RKeeigfchreiben, Reglemente, Lebrplane, Snftruftionen, Gefege und
Gefetiesentrotivfe, fo wie amtliche Bevichte der Fit. Schul- und Ee-
jiebungsbehdrden juv Mittheilung brddhte. Um Ddief miglidy ju
madyen, ftellt die Redaftion biemit an die Tit, Sulz und Erjie-
bungsbeborhen der Kantone das ehrevbietige Gefuch um gefillige
Bufendung von Aftenftiicken, die fich jur Veroffentlichung eignen,
und vevbindet damit die Jujicherung, daf einev gebdffigen Kritif
daviiber ibrecfeits niemald Raum gegeben werden folle.

Vern., Gine ncue Art Vefolvtungsderhdohung. (Korrejpondeny aus
Grlach.) Durd ten Tov ved . wadern Lebrere Jbinden it vie Oberfdhule vou
Mintihemicr erlevint und foll 3ur Wiederbefeunyg audacfchricben werven. Bisdher
betrug die Vefolenng Fr. 336. L0, wovon Fr. 128 in Baar. Dae Uebrige beftand
in Wohrung, 36 alten VBernmaf WMifdelforn ju Fr. 2. 15 per Mag, 6 Indarten
theilweife yum Pangen geeiqueted Movdland um Fr. 56 und Holy wie ein Bite-
ger.  IWad thut nun die Gemeinve 2 Sie befchlieft, von den 6 Judarten Land
eine Judharte weajunebmen, und dem Unterlehrer ald Befolvungéverbefferuny
i qeben.  Die qibrigen 5 Judarten wurven anf Fr. 60 gefchigt. Diefer
Sdrvitt fonnte endlidh nody qebilliat wWerten, (mit Audnabme ver Hoberidha:
gung), ta der Unferfebrer bidher fein Pangland befaf. Dod) tad war nidt
aenug. Die Baarbefelouna wurde auf Fr. 207. 20 bejtimmi, wogegen aber vas
Betreive weqiallt. Das Holy wurbe 3war belaffen, dagegen tem angu:
l'{effenbcn febrer vie auf vemfelben Daftenven Bejchwerden aufgebiirdet, was
eine jibrliche HAudlage vou Fr.5—10 jur Folae haben fann. — Da erwicfen (it,
vaB tie ungefunde Wohnunyg viel 3u ven fraurigen Verhaltniffen der Familie
Sbh}ben beigetraqen hat, fo drang Herr Sdulinfpeftor Guaer alled Grnited das
rauf, paf dem Dberlebrer ein gefinvered Rogid angewiefen werdc. Was thut
bie Bemeinve hicrin? Sle befhliehit, ein alted fehlechted Schulzimmer mit neneu
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Fenftern verfeben ju laffen und einige Verauverungen am DOfen vorzunchuen,
und aldvann daffelbe alg Finftige Ooverlehrerwobnung ju bejtimmen. Die bidhe:
rigen Jimmer behalt vie Gemeinde juritd wm fie — {pater einem lUnterlehrer alé
MWohnung anzuweifen. Die Sdapung betragt nady tie vor Fr. 75. 36. o hat
bie Gemeinve Mintfdemier eine Befoldbungderhohung von Fr. 6 ergielt, wibhremd
in Wahrbeit der Sdullobn um wenigitensd Fr. 5. 50 gefchwadht worden it

Unter ven Pilichten figuriven neben ven gefeplidhen natitrlich auch ,Heize u.
Witfdhe” und Abhaltung dver Kinderlehren und Leichengebete, wo er nofalbene fiir
Leptere vie bigher ftbliche Guifchaviguny nicht mehr forvern foll. 92Wad vic
obern Behorven ju diefer Shulaudfhreibung fagen werden, 1ft nod unbefannt ;
Hoffentlich werven fie vie Sdhulfreundlichfeit der Gemeinve gu veftifiziven wiffen.

— Ghre der Gemeinde Wynigen, (Korvejp.) Die Einwobnerge:
meinde vou Wynigen Tat in ihrer [epten Verfammlung einftimmiq fammtliche
Befoldbungen ver Lehrer ihrer Gemeinde fiber Fr. 500 erhoht nud jwar die bder
Glementarlebrer um Fr. 63, vie ded Mittellehrers um Fr. 60, vic der Vberlehrer
um Fr. 52. Ghre vem eveln Streben diefer Manner, weldye auch in anderer Beyie:
hung grofe Opfer bringen guv Jugenverjichung und Hevanbiltung cines Ffraftiz
gen und freien Menfchengejdhlechts.

— NAbweifung. Beiglich ved Korreiponveny=Artifels in Nr. 25 viefesd
Blattee, taé ,DBeten in ver Sdwle” betreffenv, ervflaven btie Kreigfpneten ver
NAmtdbegirfe Burgtori und Aarwangen, vaf eine Anfchuldiqung wegen Vernady-
laffiqgung ves Gebetes in ihren Kreifen gerediter MWeife nicht Plap haben Fonme.

- Wieverholungéfuysd und Synodalbefud. (Rorrefp., Seeland,)
Mit Vergniigen vernabmen wir feiner Jeit, vag Herr Schulinfpefior Gager
in Marberg firr die Lehrver feined Jufveftoratd einen dreimonatlichen Wieverho-
Iunggfurd ju eréffnen gevenfe, ver nun andy, wie wir hoven, wirflidy in ver Art
in's Qeben getvefen ift, daf unter rer Leifung Herrn Gugere jeven Samitag einer
glemlich bevcutenven Angabl von Juborern in verfhicvenen wiffenfdaftlichen Fa-
dhern Untervidht ertheilt wird. o febhr wir unsd verpflidhtet fiblen, Herrn Egger
fitr feine BVemithungen unfere vollite Anerfennung audiuiprechen, fo fonmen wir
nicdht nmbin, auf einen Ucbelftand hinguweifen, ven viefer Wieverhelungéfurd mit
fid fabven ju wollen fdeint. MWir meinen den mangelhaften Befudy gewifjer
Kreigfynoven. Dad Suititut ver Kreidfynoven (it ein gefenliched und der Befud
beflelben obligatovifdy; veflenungeachtet bat dic Laubeif und Unthatigfeif mancher
Lebrer gegeniiver ibrer Pfidt als Synovalen fdhon oft und viel 3u Klagen Anlak
gegeben. &chr iu bedauern wire ¢ nun aber, wenn bei vem @inen over Anudern
fih vic Meinung geltend gemadyt haben follte, er fei durd den Befuch ves Wie-
perholungdfuried feiner gefeslichen Pficht in Rudjicht ved Befudes der Synoven
enthoben, oter er diirfe jie vernadlayigen; um fo mebr, alg ed ja ecinlendytend
ift, paf Wicverholungéfurd und Eynove nicht nuv nebencinander beitehen fonnen,
fonvern vaf Gined dem Anderu forverlidy fein muf. Wir Hoffen und winfdien,
baf biefe BVemerfung dagu dicue, cincn allfalligen Jrrthum genannter Art 3n be:
richtigen und die Saumijeligen in Vetreff ved Vefuche dev Kreiéfynoven ftberhaupt
an ihre Piidht 3u errinnern.”

Luzern., Gintheilung und ITrennung der Sdhulen. (Kervefp.)

Die Gemeindefchulen unfersd Kantong theilen fich :

a) in vie Sommerfdule fir Kinder vom urlidgeleaten 6. bid Jum ange:
tretenen 9. Alterdjahire. &ie bildet die erite Klaffe der Gemeinveidule;

d) in vic Winterfhule. Diefe umfaft die Kinver vom 9, bid jum vollenve:
ten 13. Safre und madht vie jweite unv oritte Klafle ver Gemeinvefchule
ausd ; e

c) in vie Wieverholungsicdhule, welche bdie aud der Winterfdhule entlaffencns
Sdhinler ‘bi¢ jum vollenveten 16. Alterdjabre enthalt und als Fortbiloung?
flaffe ber Gemeindefdhule ju betradyten ift.

Die Maviben befucben itatt der MWicderholungsdfchule vie W rbeitdfdule,
Fonnen alev audy fene ju betimmten Stunden benugen.
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. &iir vie Gintheilung ver Schitler innert einer Klaffe ailt im Allgemeinen
tle Morm, vaf alle jur gleiden Jeit einfretenven Sdhitler in ber Reael Jufammen
eine NAbtheilung bilben, fc vap jeve Klaffe jo viel Abtheilungen iiblt, alé fie
Sabrqanae umfiagt. Die erfle Klafe bat 2, die nwveite 3, vie dritte Klaffe 2 und
pie Miederholungdfdyule 3 Abtheilungen.— &8 follen aber vie Abtheilungen itets
auch nach ver gleichmapigen Befibiaung ver Sdhiiler gebilvet Wwerven, Wwodurd
allein eine Yudnahme von obiger Reael begriinvet wird.”

Yudnabhméweife fonnen in ver dritten Klaffe, wenn fie ald Dberfdhule von
Ginem Lebrer unterviditet wird, die Sditler nady ihrer Vefabiquna und ibhren
feuntniffen mit befonverer Vewilliqung ved Sdulinfpeftors in drei Abtheilungen
getrennt werten,

Die Klaffentrennung nad den Gefdylechtern ijt nur da geftattet, wo die Jahl
per Tdhulpflichtinen Kinder mebr ald drei getbeilte Schulen erforvert. Sie fommt
qeqenmwdrtig in den Schulen von Luiern, Surfee, Hoddorf und Root vor.

MWo in einer Sommerfdiule wabrend orei Jabhren vie 3ahl rer Schiiler 50
fiberiteigt, tocrven vie jwei Abtheilungen ver Schule getrennt. Der Lebrer, welz
ther die unteve Klafie der Winterfdhule untervichtet, [at aldbann vie obere Ab=
thei ung ver Sommerfdnle ju fibernehmen.

Eine Winterichule, welde nady vreifabriger Durdfdnittéredhinung mebr als
80 Sdulfinver 3ahlf, wird in eine Unter: und eine Oberydule, jeve mit einem
befouvern febrer, gefrennt. 33ablt eine Unteridule wmebr ald 80 Kinver, fo mup
eine dritte Rlafie ervidhitet werven.

Aargan. Vertand ved Lelhrerpenfiondvercing. Der Lehrerpens
flondvevein 3dhlt gegemwartig 442 Mitaliever, wovon 119 Penfiondberecdhtigte. In
Folae der Vegiimitiqunyg, vweldbe der Staat vem BVerein ju Theil werden lief, und
in Folae ved Gicfesed, weldied die Glementarlebrer jum Gintritt verpfliditet, find
in ven lefen 2 Jabren 90 Mitaliever einactreten, o i1t ¢4 gefommen, daf das
Rapitalvermégen auf Fr. 40,7584 angewackien und nur im lesten Redbnungdjabr
fidy um JFr. 4000 vermelrte, Fir einen Glementarlebrer itieq ver Grivag der
NFftie auf Kr. 37. 705 alfo Fr. 7. 90 mehr ald im lesten Jahre.

Freiburg., Staatébeitrdge an vas Shulwefen. (Aud tem BVers
waltungdberidyt,) Die im Budget fitr vad Sdyulipefen beitimmten Koten wiurden
veraudgabt wie folgt:

Aeftgefenter Krevit.  Wevaudgalr,
1. BWeitrage fiiv arme Gemeinven bei Neubauten
over widhtigen Repavaturen ihrer Schulhaufer

(Verqrafernng, Plane, Befidhtignng 2. 2c.) 2,500 2,4%1. 80
2. Jabrliche Unteritiung an vie Gemeinden it

Vehiverbefoloung und Schulmaterial 26,000 25,5820, 3t
3. Revetitiondfursd ver Lebrer 3,600 3,292. 02
4. Veitrage an vie Bezivfabibliothefen ver Yehrer 870 862. 14
3. Beitrag an pie Lebrevunteritiivungsfafia 2,175 2,175
6. Breife an die Lehrer und Lebrevinnen, welcdhe

i im Schulbalten audgeyeidnet, odev Wie:

derbolungd: (Sonntagd:) Schulen gebalten 1,600 1,604
7. Befelowng ver Jnipeftoren, Kojten der Sdhul: ;

vijiten 3,600 3,453. 2¢

Total Jr. 42,36 11,697, 54

CJm vorigen Jabre beliefen fich vie Auslagen anf Fr. 42,595. 17, @3 Jind
alfo vicjed Sabr Fr. 897. 62 Gf. weniacr audgegeben worden. (Der Siaat qidt
rurdhichnittlidy fiir jeden WVolféfdiiiler Fr. 2. 45 ausd )

Fiirich, Amtsjubiflaum, Aui finnige Weife wurde bicr dad 23jibrige
Amtdjubilium ved um die Hiefige Blinven: und Taubitummenamitalt bodvervienten
Hrn. Diceftors Schibel gefeiert. Was Liebe und Danfbarfeit jepiger und ehe:
maliger Jioglinge, fowie ver gefanumten Lebrerfdhaft unv vie chrenvollite Aner:
fennung von Seiten ver nitaltévoriteherichait vermag, wurde vereinigt, um de
Subil, F wnrniae INReif shre Miar or lance im Seae ivfen ?
Subitar aur wirrige Weife qu cbren. Mege cr nodh lange im Seaen twivken s

(M. 3. 3)
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— Gebaltderhohung. Dice Gemeinve Mannerorf bat lehten Seuntay die
Befolouny ihrer vrei Primarkehrer je um 200 Fr. erbeft.

— Pergqabungen, Der am 26. Juni im Aiter von 53 Jabren gentovben -
Hetr Heinrich Wegmanu, friher Miller 1 Wannebery=Jlnau, bat folgend
Bermadhtniffe gemacht : 400 Fr. dem Armengut Jlnau, 400 Fr. rem Schulun
Ryfon:Gffeetifon, 100 Fr. vem Sefundarfdulfond bded Kreifes Jllnau, 100 Fr
sum Bau eined Sefunvarfdyulgebiuves. — ,Gehet Hin und thut vesgleidhen.”

— Die &dhulfrage veor der gem. Gefellfdaft, Bei ber am 13.
piek ju Andelfingen ftattyefundenen Siguny ver gem. Gefellfchaft fonnte dad Thema
itber vie Daner, Anfang und Gnve der Sdulieit nidht abfdslieflich behan:
velt werden. Herr Prarrer Freitag und Herr Seminardiveftor Fried GuBerten
ihre MAnfichten. Grfterer war giemlich jufrieven mit demn Bejtehenven und winjdte
nue eine verbejferte Revetivfdule. Herr Fried ging von ver Anfidht aus, vaf
vie Realfehule ju feth beginne und will daber theild cine Audvehuunyg ver Sdhul:
zeit um anverthalb Jabre bid jnr Konfivmation, theilé eine BVerfdyiebung ver
Sdulfader, wonadh die Realien fpater gelehrt wirven. Wan fand die Fraye fo
widhtiy, vaf man befdhief, fie in eincr anferorventlihen Sigung, vie im Herbite
tn Wintertbur abgebalten werden foll, weiter 3u befpredhen. NAn vter trefilidien
Fafel ved Hevrn Nrbeny zum Lédwen entfaltete ficdh ein hodyit qemitthliched FTifeh-
leben. Gin Witglied lef u. A. die Gemeinden hodhleben, welde fogar fich felbit
bejteuern, um vem Lefiver eine DLeffeve Stellunyg iu bereiten  Und Herr Piarrer
Jimmermann [odte vie Frage dver Schulzeit in feiner Deiter finnigen Meife,
invem ev die Volfafehule jur grofen Ycbensdfchule evweiterte, in der vom BVeginn
big ju Guve Allerlei 3n lernen fei.

Berufung. Der Griichungdrath hat laut dem JIntelligenzblatt ju cinem
Furnlehrer ven in diefem Fade befannten Heren Niggeler in Ghaursve-Fonvs be:-
rufen und ihm einen Gebhalt von 000 Fr. jujyciidert. Herr Niggeler Habe die
Wah! angenommen.

St. Gallen. Golez Bewustiein, Wevers Adjdieddwort ald Prafivent
ped fatholifden LVerwaltungsrathes (ast fidh in Folgenvem jujammenfafien: ,Idb
Din zwei Jahre lang im Dienfte Gottes geitanven; idy habe fiir gute Katholifen
und gute Profejtanten cine gemeinfame Kantondjchule gegrinmet, ein qemeinfamesd
Geiliged Feuwer angeziiuvet, an vem fich unfere fantonale Jugend im Glauben an
einen unijterblichen Gotf, in ver Liebe jum gemeinfamen Batevlanve, ju Wifen:
{fdhaft unt Kunft erwivmen fell : idh war eifriy bemTbt, vas Shulwefen ved Kan:
tond fu Deben und vie vrivfenve Mothlage Jeiner Lebrer ju verbefizrn: ich bhale
vie Mittel, vie Anvere todt liegen licfen, frucbtbringend gqemadht: i babe in
meiner amtlidhen Stellung mit Wiffen und Willen feine Seele beleiviger und Feis
nem Pricfter efn Haar gefriommt, :

Sl G, o aru"_,v. _{__—, =T

PRreisvathiel fiiv den Monat Juli.
(Sweifilbig.)

Die Grite it an Umfang arm und ¥lein
Une mag ved Unfall immer fid evwebren:
Dodh Fann fie madtiy jeved Glad geritoren,
QVertilger alled Heile und Frievens fein.
Die Jweit’ it lofend, fif und fdylangenglatt -
Dann gleich der niedberdonneruven Lavine . . .
MWen fie erfaft auf viefer Lebendbiibne:
Dem fcdbeint vie Sonne ditfter, tetd und matt,

Wie twobl it dem, der auf bed Lebenz WVabu
Vag unfdbisbare anje tren gobiitet !



	Schul-Chronik
	Schweiz
	Bern
	Luzern
	Aargau
	Freiburg
	Zürich
	St. Gallen


